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Veränderungen in der Sunda-Strasse durch den
Ausbruch des Krakatoa, 26. und 27. August
1883 [redigiert durch Bruno Hassenstein] Massstab

1:500 000 19x14cm In: Petermanns
Geographische Mitteilungen, 29 Bd 1883, S 462
Die auf der Karte eingezeichneten, neu
aufgetauchten Inseln Steers Eiland und Calmeyer Eiland
verschwanden kurz darauf wieder im Meer

Unsere heutige Frage lautet:

Was stellen die kreisförmigen Gebilde auf
diesem Kartenausschnitt dar und wie
sind sie entstanden?

Bitte senden Sie Ihre Antwort bis Ende

November 2005 an:
Verlag Cartographica Helvetica
Untere Längmatt 9, CH-3280 Murten

Unter den richtigen Antworten werden
zwei Blätter der Carfe des Environs de
Geneve 1:48000 (1766) verlost.

Hr1 -A CTCff

ERMANUS HEUVEL

OEFfA

V.t.41 ¦¦li

" <?

¦lOLLE DRIFT

Auflösung des Landkartenquiz
aus Heft 31 (2005)

Die im letzten Heft abgebildete Karte

stammt aus dem Atlas der Nederlandsche

Bezittingen in Oost-Indie von J.W. Stem-
foort und J.J.ten Siethoff, 'sGravenhage:
Topographische Inrichting, 1883-85. Sie

trägt den Titel Kaart von Zuid Sumatra,

Residenten Benkoelen, Lampong-
sche Distrikten en Palembang 1:900 000.
Die Legende zu den rot punktierten
Flächen lautet vom Niederländischen ms

Deutsche übersetzt: Durch den Ausbruch
des Vulkans Krakatau am 26. und 27.

August 1883 und die dadurch hervorgerufene

Flutwelle überschwemmtes und

grösstenteils verwüstetes Küstengebiet.
In prähistorischer Zeit gab es im Gebiet
des Krakatau nur eine einzige Vulkan-
insel, die in der Folge durch Ausbrüche
fast völlig zerstört wurde. Übrig blieben
die Inseln Sertung (Verlaten Eiland), Ra-

kata Kecil (Lang Eiland, Panjang) und
Krakatau (Rakata). Auf Krakatau entstanden

die drei Vulkane Rakata, Danan und
Perbuatan. Beim Ausbruch im Jahr 1883
flogen die Vulkane Danan und Perbuatan

vollständig in die Luft, und ein Teil des

Vulkans Rakata stürzte in die neu
entstandene riesige Unterwasser-Caldera.
Die Insel Krakatau verlor dabei über die
Hälfte ihrer Fläche (vorher 33,5 km2,
nachher 15,3 km2, davon 4,6 km2 neu
entstandenes Land). Bis zu 20 m hohe
Flutwellen zerstörten die Stadt Telukbe-

tung (heute Bandarlampung) in Südsumatra

fast vollständig; Tausende von
Menschen verloren ihr Leben und es

entstand immenser Sachschaden. Zwischen
den Inseln Rakata, Sertung und Rakata

Kecil bildete sich später ein neuer Vulkan,
Anak Rakata (zu Deutsch «Kind von
Rakata»), der sich 1928 und 1929 vorübergehend

und ab 1930 ständig über den

Meeresspiegel hob und eine neue Insel

bildete.
Dass unser Quizthema zeitmässig mit
der Tsunami-Katastrophe (26. Dezember
2004) zusammenfiel, ist rein zufällig. Das

Redaktionsteam hatte sich bereits im

November für diese Quizfrage entschieden.

Diesmal erhielten wir eine erfreulich

grosse Zahl an Antworten. Von den
siebzehn, zum Teil sehr ausführlich dokumentierten

Lösungen waren vierzehn richtig,
so dass einmal mehr das Los entscheiden
müsste. Die beiden glücklichen Gewinner
Ralf Kraak (Berlin) und Harald Rüegg (Rif-

ferswil) erhalten je eine Faksimile-Ausgabe
des Plan de la Ville d'Avenches von

1786.

Weiterführende Literatur:

Simkin, Tom und Fiske, Richard S.: Krakatau
1883: the volcanic eruption and its effects
Washington: Smithsonian Institution Press, 1983
Winchester, Simon: Krakatau: Der Tag, an dem
die Welt zerbrach, 27. August 1883 München:
Knaus, 2003.

Hans-Peter Höhener
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